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Das als eine Fassung der Mahāyānisten bekannte 
Mahāparinirvāṇa-mahāsūtra ist bei den verglei-
chenden Untersuchungen der Mahāparinirvāṇa-
Literatur oft außer Betracht geblieben, da der 
Inhalt und die Konstruktion der Geschichte 
erheblich von anderen Texten abweichen. Durch 
eine Untersuchung der Umstellung des 
Erzählstoffes lässt sich erklären, dass sie denoch 
tief mit den wichtigen Themen des Textes, wie 
parinirvāṇa, nitya und buddhadhātu, verbunden ist. 

 


